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Vom Hauptzollamt Berlin war gegen unseren Mandanten ein Ermittlungsverfahren wegen
Sozialleistungsbetrugs geführt worden. Unser Mandant soll in Berlin-Alt-Hohenschönhausen in einem
rückwirkenden Antrag für Arbeitslosengeld wahrheitswidrig angegeben haben, keine weitere
Nebentätigkeit in dem Antragszeitraum ausgeübt zu haben. Dadurch, dass unser Mandant dennoch eine
Nebentätigkeit ausgeführt und für den entsprechenden Zeitraum trotzdem Zuwendungen erhalten haben
soll, soll er sich in Höhe von fast
 2.000,00 € bereichert haben. Auf den Anhörungsbogen des Hauptzollamtes Berlin reagierte unser
Mandant nicht, weswegen die Staatsanwaltschaft Berlin einen Strafbefehl beantragte.

  

Den entsprechenden Strafbefehl des Amtsgerichts Tiergarten erhielt unser Mandant dann kurze Zeit später
und suchte damit umgehend Rechtsanwalt Dietrich auf. Dieser legte zunächst Einspruch ein und beantragte
Akteneinsicht. Rechtsanwalt Dietrich setzte dann einen Schriftsatz an das Amtsgericht Tiergarten mit dem
Antrag auf, das Verfahren gegen Zahlung einer Geldauflage in Höhe des von der Agentur für Arbeit
zugewendeten Betrags einzustellen. Hierauf ließ sich das Amtsgericht Tiergarten jedoch nicht ein und
beraumte einen Hauptverhandlungstermin an. In der Hauptverhandlung konnte Rechtsanwalt Dietrich
glaubhaft darstellen, dass sich unser Mandant zur Zeit der Arbeitslosenmeldung und Antragstellung in
einer schweren psychischen Situation befand. Die Freundin unseres Mandanten hatte sich zu der Zeit von
ihm getrennt. Im Hinblick auf diese für unseren Mandanten emotional belastende Situation argumentierte
Rechtsanwalt Dietrich mit einem geringen Schuldvorwurf. Das Amtsgericht Tiergarten konnte diesen
Einlassungen Rechtsanwalt Dietrich folgen und stellte das Verfahren gegen Zahlung einer Geldauflage in
Höhe des von der Agentur für Arbeit erhaltenen Betrags ein.
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